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mission zur Vorbereitung der Gründungsversammlung
unterbreitet werden sollen. Der Sektionsvorstand gibt damit der
Hoffnung Ausdruck, daß auch an der Delegiertentagung dieser

Antrag des Zentralvorstandes mit Begeisterung aufgenommen

werde. Bo.

Sektion St. Gallen

Die Sektion St. Gallen des Schweizerischen Verbandes für
Wohnungswesen hat am 23. April 1955 in St. Gallen ihre
ordentliche Jahreshauptversammlung abgehalten und erledigte
in rascher Folge die statutarischen Traktanden. An Stelle des

zurücktretenden Präsidenten, alt Stadtrat E. Hauser, der die
Sektion während vieler Jahre in vorbildlicher Weise und mit

großer Hingabe leitete, ist H. Zollinger, ehemaliger Präsident
und Mitbegründer der Bau- und Wohngenossenschaft St. Gallen

(BAWO) gewählt worden. Zur Deckung des in den letzten
Jahren chronischen Defizites der Kasse beschloß die Versammlung

bis auf weiteres eine Beitragserhöhung um 10 Rappen
pro Wohnung.

Sodann orientierte der Zentralpräsident, Herr Gerteis, in
einem ausführlichen Referat über die beabsichtigte Gründung
einer Hypothekar-Bürgschaftsgenossenschaft. Die Versammlung

begrüßt einhellig diese Bestrebungen des Zentralvorstandes

und sieht darin ein zweckdienliches Mittel zur Förderung

des genossenschaftlichen Wohnungsbaues.
Schließlich stimmte die Versammlung dem den Mitgliedssektionen

vom Zentralvorstand zugemuteten Extrabeitrag zur
Deckung der Propagandakosten für die Abstimmung vom 12./
13. März 1955 zu. H.Z.
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Elfa,

so nennt man dieses Küchengerät. Wem ist es in den neuen
Wohnungen nicht schon aufgefallen, daß statt des alten
Holzbrettes für die Pfannen, das man früher so oft in den Küchen
sah, ein zierliches Pfannenregal angebracht wird. Ich glaube,
daß kaum eine Hausfrau, welche die Vorzüge dieses

hygienischen Regals zu schätzen weiß, es missen möchte. Als weitere

Neuheit haben schwedische Architekten und hauswirt¬

schaftliche Forschungsinstitute sich zur Aufgabe gemacht, die

Arbeit der Hausfrau zu erleichtern. Diese Lösung wurde par
excellence in den £//a-Geräten gefunden. Dieselben sind
sorgfältig konstruiert, formschön aus schwedischem Stahl hergestellt,

mit einem fest anliegenden Plastiküberzug versehen,
daher rostfrei, säure- und alkalibeständig.

Der £i/a-Geschirrtrockner ist für sich eine kleine Küchenfee,

nimmt der Hausfrau das Geschirrtrocknen vollständig ab,

und, was man am meisten zu schätzen weiß, verhindert das

Zerschlagen des Geschirres. Die bescheidenen Anschaffungskosten

dieser Elfa-Ger'i.te könnten es vielen Genossenschaften

ermöglichen, ihren Mieterfrauen eine Freude zu bereiten und
zudem dazu beitragen, die Küche zu modernisieren. Wir werden

in einem späteren Artikel nochmals darauf zurückkommen.
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Die ideale Lösung
Endlich ein Ablauf-Ventil, das allen
Anforderungen gerecht wird
Mechanisch sehr einfach und darum
zuverlässig.
Alle Teile in massiv Messing.
Der Überlauf kann zugleich als Ausguß

benützt werden.
Alle sichtbaren Teile la verchromt.
Leicht bedienbar.
Ohne die schwer zu reinigende
Ausbuchtung im Becken I

Unser durchdachtes neues
EXZENTER-VENTIL stellt eine Lösung
dar, die auch Sie begeistern wird I

Verlangen Sie eine Mustersendung.
(4 Wochen Lieferfrist)
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